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Undurchführbar.
Bern , 25. Febr . (W . 23.) Der Pariser Korrespondent

der „Neuen Züricher Zeitung " hatte eine Unterredung mit
dem bedeutenden französischen Nationalökonomen Professor
Charles Eine . Professor Eine hält die wirtschaftlichen Be¬
stimmungen des Versailler Vertrages für undurchführbar.
Er erklärt die Bestimmung des Vertrages , wonach der deut¬
sche Steuerzahler mindestens so belastet sein müsse wie der
alliierte, durchaus für 'billig . Er fühlt sich dagegen einig
mit den englischen Kritikern des Vertrages in der Ableh¬
nung einer Polittk , die gleichzeitig Deutschland wirtschaft¬
lich ruiniere  und ihm eine kollosale Kriegs-
entschädigung  auferlegen wolle . Die wirtschaftliche
Rekonstruierung Deutschlands ist die Bedingung sine qua
uon, nicht nur fiir diejenigen Frankreichs , sondern Europas
überhaupt . Hinsichtlich des K o I o n i a l p r o b l e m s be¬
dauert Prof . Eine , daß der Grundsatz Wllsons nicht konse-
quenter durchgeführt wurde , weil das sogenannte Mandats¬
system einer Verschleierung von Annexionen dient . Er hält
es für einen Fehler,  daß Deutschland seines bescheidenen
Kolonialbesitzes beraubt wurde , namentlich Deutsch-
Ostafrikas. Dem Völkerbund falle die Aufgabe zu, dem Ver¬
sprechen Wllsons auf eine weitherzige und billige Regelung
des Kolonialproblems Beachtung zu verschaffen. Wie Eine
mittellt , soll diesen Herbst in Genf ein internattonaler .Ge¬
nossenschaftskongretz zusammentreten , der erste wieder , bei
dem Franzosen sich mit Deutschen treffen werden.

*

Die Wic- ergutmachnngsLommifüorr
hat, wie aus Paris gemeldet wird , Poincarä zum Präsi¬
denten ernannt . Der . Auslandspolitiker des „Mattn ",
Cauerwein , der wiederum den Ministerpräsidenten Mille¬
rand nach London begleitete , telegraphiert seinem Blatte,
es sei in London kein Geheimnis für irgend jemand , daß
die Debatten des Wiedergutmachungsausschusses in den
letzten Tagen sehr peinlich gewesen seien. Mit Ausnahme
der belgischen Delegierten hätten alle Kollegen des Senators
Jonnart gegen die Schritte , die die französische Regierung
in Berlin hinsichtlich der Besetzungsfristen für die .Rhein-
iande unternommen habe , protestiert . Sauerwein fügt hin¬
zu, man habe ihm gesagt , Jonnart habe die Opposition nicht
überzeugen können . Sein Nachfolger Poincar « finde eine
äußerst schwierige Lage vor . (W . B .)

Kern Entgegenkommen gegen Deutschland.
Basel , 25. Febr . Die „Information " meldet aus Paris:

Poincarä  erklärte der Presse gegenüber , er biete seinen
ganzen Einfluß auf , damit die Durchführung der Bestim¬
mungen des Friedensvertrages in peinlicher Weise und
restlos erfolge.  Ein Entgegenkommen der Entente
gegenüber Deutschland würde in erster Linie Frankreich zum
Schaden gereichen.

Werkes rechnet sie mit unerschütterlichem Vertrauen auf die
Mitwirkung des amerikanischen Volkes und der amerikani-
schen Regierung , (gez.) Paul Deschanel.

Die Entente und Sorvjelrufzlany.
dz London , 24. Febr . Die Friedenskonferenz faßte heute

den Beschluß, daß die diplomatischen Beziehungen mit
Sowjetrußland nicht wieder ausgenommen werden sollen,
bevor Sowjetrußland eine Haltung zeige, die mit den For¬
derungen der Zivilisation übcreinstimme . Inzwischen wird
den Randstaaten Rußlands angeraten , sich des Angriffes auf
Rußland zu enthalten , doch wird ihnen gleichzeitig die Unter¬
stützung der Alliierten für den Fäll eines Angriffes Ruß¬
lands zugesichett.

Ein neues Friedensangebot.
Der Haager „Nieuwe Courant " meldet drahtlos aus

Moskau : Die russische Sowjetregierung richtete je eine
Fricdensnote an die Vereinigten Staaten , Japan und Ru-
nränien . Amerika wird gefragt , wann und wo Friedens¬
verhandlungen beginnen knnen. Japan wird auf seine wirt-

j schaftlichen Interessen im fernen Osten hingewiesen. _
| Beschleunigte Steuereinziehung.

Bei den Besprechungen über die Möglichkeiten einer
i Abdeckung der schwebenden Schuld äußerte sich die Valuta-
j kommission dahin , daß neben der Balanzierung des Etats,
I b. h. also neben der Angleichung der Einnahmen an die
; Ausgaben als weitere wirksame Hilfe eine beschleunigte Ein-
! Ziehung der Steuem anzusprechen ist. Um dies zu erreichen,
! werden die Veranlagungen zu den Kriegsabgaben , insbeson-
! dere zur Slbgabe vom Vermögenszuwachs und zum Reichs-
! notopfer durch die Reichssteuerverwaltung in der tunlichst
l kürzesten Zeit durchgesührt werden . Um den Steuerpflich-
- ttgen einen Anreiz zu geben, frühzeitig ihre Slbgaben zu
! leisten, ist einerseits gesetzlich bestimmt, daß bei der Abgabe
l vom Vermögenszuwachs und bei dem Reichsnotopfer die

Vorleistung auf die Steuerschuld (d. h. also die Steuerzah-
j lung vor Ablauf des Leistungstermins) verzinst wird, und
i zwar werden bei der Abgabe vom Vermögenszuwachs sechs
! Prozent vergütet und beim Reichsnotopfer für die Voraus-
! Zahlungen bis zum 30. Juni 1920 acht Prozent und für die
> in der Zeit vom 1. Jllli bis 31. Dezember 1920 vier Prozent.

Andererseits aber muß derjenige , der seine Steuer verspätet
zahlt , die nicht gezahlten Beträge dem Reich mit fünf Pro¬
zent verzinsen, und zwar beim Reichsnotopfer ab 1 . Januar
1920 und bei der Abgabe vom Vermögenszuwachs vom
Tage der Fälligkeit der Steuer ab. Durch diese doppelten
Einwirkungen aus den Steuerpslichttgen ist zu erwarten , daß
der rasche Eingang der Steuem gefördert und damit der erste
Schritt zu einer Vermindemng der schwebenden Schulden
oder doch zur Derhindemng ihres weiteren Anwachsens
getan wird . '

Wilson unt» DeSchanel.
mz Paris , 24. Febr . Der Präsident der Vereinigten

Staaten Weidrew Wilson hat dem Präsidenten der französi¬
schen Republik folgendes Telegramm übersandt : Ich ergreife
die Gelegenheit , wo Sie mit der hohen Würde eines Präsi¬
denten der französischen Republik betraut worden sind , um
Ihnen , um Eurer Erzellenz , die herzlichsten Grüße zu über¬
mitteln . Siegreich in dem größten Kampfe , den die Welt-

'" chte kennt, hat Frankreich eine Zukunft der Größe und
-s Richmcs vor sich und Sie , Herr Präsident , als aus-

führende Gewalt eines Volkes , dessen höchster Ehrgeiz die
Ausrechterhaltung von Recht und Ordnung ist, werden ein
'nächtiger Träger des Volkswillens sein zur Erlangung glück¬
licher Resultate . Ich wünsche, daß Ihre Präsidentschaft in
hohem Maße gedeihen möge und Ihnen selbst Gesundheit
»nd Glück, (gez.) Wilson . Der Präsident der Republik er¬
widerte : Ihre herzlichen Grüße und Glückwünsche aus Anlaß
Ihnen aufrichtig dafür und wünsche Ihnen das Beste für die
meines Amtsanttittes haben mich tief gerühyt . Ich danke
Ihnen aufrichtig dafür und wünsche Ihne » das Beste
fiir die vollständige Wiederherstellung Ihrer Gesundheit,
^rotz ernster Wunden und unendlicher Opfer , die ihm der

kostete, ist Frankreich im Frieden so geblieben , wie es
während des Krieges war . Es hält am Hlecht, das wiedec-
hergeftellt werden soll und an der Gerechtigkeit , die Wiedrr-
SUmachung verlangt , fest. Bei der Verwirklichung dieses

Das Zentrum und Lrzberger.
Berlin , 26. Febr . Der Reichsvorstand der Zentrums¬

partei wird am Samstag , den 28'. Februar , zu einer Sitzung
zusammenttetcn . In einer großen Zentrumsversammlung
in Duisburg  erklätte Trimborn , nachdem er sich mit den
Sonderbündlern auseinandergesetzt hatte , eine Regierung
ohne die Mchrheitssozialisten sei undenkbar , aber auch un¬
klug. Die Koalitton in der Regiemng bedeute keineswegs
ein Bündnis der Ideen . Die Polittk Erzbergers sei im
großen und ganzen die des Zentrums . Selbstverständlich
werde sich die Fraktton nach Beendigung des Prozesses mit
dem Ergebnis desselben beschäftigen.

Politische Rundschau.
Ter Ausschuß für auswärtige Augelegeuheiten.

Wie aus Kassel gemeldet wird , hat 2lbg . Scheidemann
als 2!orsitzender den Ausschuß für auswärtige Angelegen¬
heiten für Freitag , den 27. Februar , vormittags 11 Uhr,
nach Berlin einberufen.

Amerikanische Kohlen und Lehensmittel.
Die amerikanische Kohle, die, wie berichtet, der chemischen

Jndusttie geliefert wird , zahlt sie im Austausch hauptsächlich
mit Kali und Alaun . Die hierfür vereinbarten Preise , die
nattirlich in amerikanischer Valuta verrechnet werden , sind
äußerst günstig, doch erzolgt auch der Gegenwert von Amerika

aus nicht in bar , sondern durch Lieferung voll Lebens»
Mitteln. Die ganze, großzügige Mion ist durch das Reich
geregelt.
200 Millionen Mark fit" Eisenbahndiebstähle.

Trotz aller Maßnahmen zur Verhütung von Eisenbahn»
diebstählen inmmt die Zahl der Diebstähle von Gütern und
Reisegepäck aus Wagen und Speichern stark zu, in den
meisten Fällen sind Eisenbahnangestellte hieran betelligt.
Die Rentabilität der Eisenbahnen wird dadurch stark beein¬
flußt und die Folge sind neue Tariferhöhungen . Im Rech¬
nungsjahre 1919/20 wird sich die Ausgabe für Ersatz für
Eisenbahndiebstähle aus die unglaublich hohe Summe von
200 Millionen Mark stellen. Auch ein Beittag für die augen¬
blickliche Moral des Volkes.

Verweigerte Ueberschichten.
Berlin , 26. Febr . Mit der Befahrung von Ueberschichten

im Ruhrkohlenbergbau zwecks Hebung der Kohlenförderung
geht es leider nicht glatt vor sich. Auf einzelnen Zechen
haben sich die Belegschaften geweigert , Ueberschichtenzu fah¬
ren und sind nach Ablauf der regelmäßigen Schichtzeit von
sieben Stunden ausgefahren . Der Reichskommissar Seve-
ring hat die betteffenden Zechen angewiesen , die Beleg¬
schaften nicht eher wieder einfahreN zu lassen, bis sie sich zur
Leistung der mit den Arbeiterorganisationen vereinbarten
Ueberstunden bereit erklärt haben.
Die Einführung der Simultanschule in der

Rheinpfalz
wird , wie der Berliner „Lokalanzeiger" aus München mel¬
det , die Schließung von 100 katholischen Schulen zur Folg«
haben . Der Pfalzverband der bayerischen Volkspartei kün¬
digt deshalb Schulstreiks und Massenprotestversammlungen
in der Pfalz an.

Eine franeo-rheinische Bank.
Wie der Berner „Bund " nach der „Financial Times"

berichtet , meldet der englische Handelssekretär in Paris di«
Gründung einer ftanco-rheinischen Bank in Köln . Die Bank
soll über ein Kapital von 20 Millionen verfügen und den
ftanzösischen Handel in der Rheinprovinz fördern.
Deutsche Militärs vor dem Liller Kriegsgericht.

Basel , 25. Febr . Die Preß -Jnformation berichtet aus
Lille : Mitte dieser Woche beginnt vor dem Liller Kriegs¬
gericht derProzeß gegen vier deutsche Offiziere und dreiUnter-
osfiziere , die sich mW Festung in Hast befinden. Sie sind
des Diebstahls und der Plünderung während der Besetzung
Lilles angeklagt . Sie wurden im besetzten Gebiet vor kur¬
zem verhaftet.

Ueberproduktion in Holland.
Amsterdam , 24. Febr . Die bekannte Schokoladen- und

Kakaofabrik van Houtem hat ihren Bettieb schließen müssen,
weil sich wegen der ungünsttgen ausländischen Wechselkurse
keine Erportmöglichketten mehr bieten. Das Inland da¬
gegen werde überschwemmt mit Waren.__

Cokain aebri cl)tcn.
* Königstein , 27. Feb. Rach kurzem Krankenlager ve»

schied hier hochbetagt HerrRechnungssteller Norbert R a m b,
durch seine berufliche Betätigung seit langen Jahren in allen
Orten des Kreises Königstein wohlbekannt, wenn er auch im
Privatleben , besonders in den letzten Jahren , weniger her-
vorgetteten ist.

* Sperre der Oberlehrerlaufbahn ? Der Verein aka¬
demisch geblldeter Lehrer von Frankfurt a. M . hat ein¬
stimmig die Forderung erhoben, daß die zuständigen Behöv-
den , um weiterer Ueberfüllung im Oberlehrerberus vorzu¬
beugen , eine Verusssperre verhängen . Allen Studierenden
der Schulwissenschasten, die an einem von den Behörden zu
bestimnicnden , naheliegenden Zeitpuntt das 4. Semester
noch nicht vollendet haben, soll die Zulassung zur Prüfung
für das Lehramt an höheren Schulen versagt werden . Die
Ueberfüllung im Oberlehrerberufe ist zurzeit so groß , daß die
Anwärter mit einer durchschnittlichen12- bis 13 jährigen
Wartezeit nach dem Staatseramen rechnen müssen.

* Kriegsgericht am Hauptquartier der Rheinarmee
(Wiesbaden ) . Autoräder mit Reifen,  die Eigen¬
tum der Besatzungsttuppen gewesen, hatten Friedrich E.
aus Höchst, Bernhard R . und dessen Bruder Wllhelm aus
Unterliederbach, sowie Wilhelm F. aus Unterliederbach ge-



stöhlen.. Wegen schweren Diebstahls vemrteilte das Kriegs¬
gerichtW. N. und W. F . zu je fünf Jahren Zuchthaus, Fr.
S . zu vier Jahren Gefängnis, Bernhard N. kam mit einem
Jahr Gefängnis davon.

* Der Schiffsverkehr auf dem Rhein entwickelt sich wegen
des günstigen Wasferstandes andauernd gut weiter. Selbst
die größten Lastkähne können volle Ladung aufnehmen, ohne
daß eine zu starke Strömung die Bergfahrt erschwert. Täg¬
lich fahren viele Schleppzüge, meist mit Kohlen beladen, zu
Berg. Dampfer mit drei bis sieben schwer beladenen Kähnen
kann man öfters feststellen. Ein Schleppzug von sieben
Kähnen hat bei voller Ladung rund 150 000 Zentner an
Bord , wofür 255 Güterzüge mit je 30 Wagen bei der Eisen¬
bahn erforderlich wären. Die Nachfrage nach leeren Schiffen
ist sehr lebhaft.

* Dank statt Auszeichnungen. Auszeichnungen, wie Or¬
den u. dergl. dürfen nach den Bestimmungen der Reichs-
vcrfasfung nicht mehr verliehen werden. Der Kultusmini¬
ster hat daher die Provinzialschulkollegienund Regierung
ermächtigt, den in den Ruhestand tretenden Beamten seines
Bereichs den Dank  der Unterrichtsverwaltung für die ge¬
leisteten Dienste auszusprechen.

* Verwundeten-Abzeichen. Infolge Unkenntnis vieler
entlassener Soldaten über die Bedingungen für das Ver¬
wundeten-Abzeichen sollen manche verdiente Frontkämpfer
noch nicht im Besitz dieses Abzeichens sein, obgleich sie An¬
spruch darauf haben. Das Verwundeten-Abzeichen wird -
verliehen 1. für alle äußeren und inneren Verletzungen durch
Einwirkung von Kampfmitteln, außer Verletzung infolge
unvorsichtigerHandhabung der eigenen Waffe; 2. für Ee-
sundheitsschädigungen, die durch die besonderen Gefahren
des Kriegsdienstes hervorgerufen waren und die Entlassung
aus dem Heeresdienst zur Folge hatten. Das Abzeichen ist
für ein- bis zweimalige Verwundung schwarz, für drei- bis
viermalige mattweiß, für fünf- und mehrmalige gelb. Mehr¬
fache, bei der gleichen Kampfhandlung erlittene Verwun¬
dungen gelten als einmalige. Als Unterlagen für die Ver¬
leihungen dienen die Einttagungen in die Kriegsstammrolle;
Voraussetzung ist, daß ärztliche Behandlung notwendig war.
WiderrechtlichesTragen des Verwundetenabzeichens zieht
gerichtliche Bestrafung nach sich. Begründete Anttäge für
entlassene Heeresangehörige sind an die zuständige Ver¬
sorgungsstelle (Höchsta. M .) zu richten.

* Falkenstein, 26. Febr. In der gestrigen Gemeinde,
vertretersitzung  wurde auf Grund des Berichtes der
Friedhofskommissionbeschlossen, den Friedhof  von den
sein Aussehen beeinträchtigendenBäumen und Sträuchern
zu säubern; mit der Ausgestaltung des Ehrenfriedhofes muß
angesichts der schwindelerregenden Preise noch etwas zuge-
wartet werden. Statt der vorgesehenenGrabsteine werden
einstweilen Birkenkreuze verwandt, die übrigens so schön
sich ausnehmen, daß sich jeder gern mit ihrer Verwendung
einverstandenerklärte. — Die Linderung der W o h n u n g s-
not fordert in Anbetracht der hierorts in nie gehörter Zahl
in Äussicht genommener Verehelichungentatkräftige Maß¬
regeln, die von dem neu gewählten Wohnungsausschuß in
Verbindung mit dem Mieteinigungsamte durchgeführt wer-
den sollen. Die Wahl des Wohnungsausschussesergab eine
längere Aussprache über den Vorsitz in den einzelnen
Ausschüssen; er steht gesetzmäßig dem Bürgermeister zu; um
diesen aber von den mit der Einberufung und Stoffverarbei-
tung verbundenen Arbeiten einigermaßen zu entlasten,
wurde die Bestellung von Obmännern für die einzelnen Aus¬
schüsse beschlossen. — In dankenswerter Weife erklärte sich
die Versammlung einsttmmig gegen  die V e r s cha n d e-
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Meier Helmbrecht und rein Sohn.
Eine Erzählung aus deutscher Vergangenheit

36) von Georg Paulfen.
- Nachdruck verboten.

Frau Gotelindis lächelte ihr sanftes Lächeln. „Der
Meier ist der Herr aus seinem Hof, der kann gehen und
kommen, wie es ihm beliebt."

„Hörst Du, Freund Helmbrecht?" Wie zur bindenden
und besiegelnden Abmachung schüttelte ihm der Kriegsmann
die Faust. „Es soll gelten. Wenn es Frühjahr wird, Frau
Gotelindis, zieht der Helmbrecht sein Roß aus dem Stall
und gürtet sich mit Wehr und Waffen, daß seine Hausftau
ihre Freude daran haben soll. Und dann ttabt er hinüber
ins Schwabenland zur Burg des Herzogs Konrad, der viele
tteue Mänttcr sucht, die seinem Vorfahren in Helm und
Harnisch gedient haben, zu einer Heerfahrt."

Die Hauswirttn war etwas blaß geworden bei dieser
unerwarteten Eröffnung, aber sie ftagte tapfer mit ihrer
hellen Sllmme : „Und welchen Feind soll der Meier bestrei¬
ten ? Wird er auch nach so langen Jahren noch den Speer
werfen und das Schwert schwingen können?"

„Er steht seinen Mann , wie nur der beste Ritter, " ant¬
wortete Eberhard eifrig. Denn wir alle wiffen, daß es
heißt, Jung gewohnt, alt getan! Und welchen Pfad wir
reiten werden? Der Weg geht durch das Land Tirol zu
dem schneeumkränzten Berg, den sie den Brenner nennen,
und von da hinab in die Täler , wo der rote Wein süßer
schmeckt und reicher fließt, als sonst wo in der Welt. Und
immer weiter dann dem blauen Mittelmeer entgegen zur
Stadt Neapolis , auf die der Mont Vesuvius seinen Aschen¬
regen streut, wenn er schlechter Laune ist, und hinüber zur
Insel Sizilien, wo im Dome zu Palernw viele edle Könige
und Herren den ewigen Schlaf schlummern. Der liebe Gott
im Himmel hat über diesem Eilande alle Pracht und Herr¬
lichkeit ausgeschüttet, die er hatte, und der stolzeste König
darf sich nennen, wer hier gebietet. Karl von Anjou, der
Franzose, hat geraubt, was dem jungen Herzog Konrad
in Schwaben gehörte, und jetzt will dieser dem Landräuber
die Wege weisen. Da sollen alle helfen, die Herrn Konrads
Vorfahren gedient haben. Ich will es, und Helmbrecht, der
Meier, will es. Und Ihr , vielliebe Frau Gotelindis, sollt

lung der Ortsstraßen  durch Anpreisungen Fremder,
ein Zeichen dafür, daß der Sinn für Schönheit der Land¬
schaft und des Ortsblldes keineswegs verschwunden ist. —
Eine längere Aussprache wurde durch die Vorlage wegen der
Ausbildung einer Ortsschwester  entfesselt, die haupt¬
sächlich im Sinne der möglichen Eindämmung der Tuberku¬
losengefahr tätig sein soll. Die Sache wurde vertagt; ein
diese Tuberkulosengefahrbehandelnder Vorttag wird Mitt¬
woch(3. März) im „Franffurter Hof" gehalten werden. So
sehr es zu bedauern ist, daß die H e i l aussichten gering sind,
so sehr muß jeder einzelne bestrebt sein, der Gefahr einer
Ansteckung rechtzeitig  durch geeignete Mittel vor¬
zubeugen. — Es erfolgten schließlich noch verschiedene Aus¬
gabebewilligungen. —

* Cronberg, 25. Febr. Herr Stadtsekrctär Staube-
s a n d aus Frankfurt a. M. wird am nächsten Sonntag (29.),
um 4 Uhr im Saale des „Frankfurter Hofes" in Cronberg
einen Vortrag  halten über Erbbaurecht und
Wiederkaufsrecht.  Herr Staubesand ist Fachmann',
er bearbeitet Verkäufe, Verleihung von Erbbaurecht usw.
bei der Stadt Frankfurt. Der Vorttag dürste daher be¬
sonders die Herren Stadtverordneten interessieren.

* Aus der zur Villa Meister gehörenden Wasserpump¬
station in den sogen. Eichenwiesen wurde in der Sonntag-
Nacht ein 5pferdiger, etwa 5 Zentner schwerer Elektromotor
gestohlen. Beim Versuch, denselben in Franffurt zu ver¬
kaufen wurden die Arbeiter Adolf W., ChristophI . von hier
verhaftet, während Hugo L. von Schönberg entwischte.

* Fischbach, 25. Febr. Nächsten Sonntag den 29. Fe¬
bruar abends 7 Uhr veranstaltet der Gesangverein „Ger¬
mania " sein diesjähriges Winterkonzert im Saalbau A.
Glöckner. Für ein reichhalttges Programm ist gesorgt, wozu
Freunde und Gönner Herzlichst eingeladen sind.

von nat>und fern.
Wiesbaden, 25. Febr. Die schloß artige Besitzung des

Freiherrn von Krauskopf-H ochenbuchaumit  ausgedehn¬
tem Park bei Eeorgenborn ging in den Besitz eines aus¬
ländischen Konsortiums über.

Idstein i. T ., 24. Febr. Die Baugewerkschule
feiert am 10. und 11. April ihr 25jähriges Bestehen durch
eine größere Festlichkeit, zu der zahlreiche frühere Schüler
erwartet werden.

Grävenwiesbach, 22. Febr. Die Neuverpachtung der
hiesigen Eemeindejagd brachte einen jährlichen Pachtpreis
von 13 000 Ji  gegen 1500 M in der letzten Pachtzeit. Päch¬
ter wurde ein Offenbacher Maschinenfabrikant.

Rüdesheim, 25. Febr. Zum hiesigen B ü r g e r m e i -
st er wurde Dr. Scheret  aus Schlettstadt (Elsaß), Sohn
des Schulrates Eeheimrat Dr. Scherer, ein geborener Jo¬
hannisberger, gewählt.

Vom Rhein, 24. Febr. Die „Koblenzer Volkszeitung"
schreibt: Ein französischer Flußkanonen¬
dampfer  ist jetzt der Köln-Düsseldorfer Personendampfer
„Rheinstein"  geworden . Am Sonntag lag er an der
ersten Anlegebrücke am Rheinwerft. Auf dem Vorder- und
Hinterdeck befinden sich je zwei Schnellfeuergesütze, vorn
außerdem zwei Maschinengewehre. Von dem Schornstein
nach dem Heckmast sind die Antennen für die Funkentele¬
graphie gespannt. Die Schiffsbesatzung trägt die bekannte
französische Marineuniform mit den roten Quasten auf der
Mütze. Auf deren Stirnseite befinden sich in goldenen
Lettern die Worte : „Flotille du Rhin".

jetzt sagen: „Zieh' hin, Helmbrecht, mein Gatte, ich will
hüten, was Dein und mein ist, bist Du heimkehrst."

Er hatte lange gesprochen, und Helmbrecht hatte zu
jedem Satze seines altön Freundes bestätigend mit dem
Kopfe genickt. Jetzt schaute er erwartungsvoll auf die
Lippen seiner Hauswirttn und harrte deren Antwort. Er
zweifelte nicht an ihrem Einverständnis, aber der Freund
sollte doch merken, wie sehr sie ein Herz und eine Seele
waren.

Frau Gotelindis hatte von allen Worten nur eins in
ihre Seele ausgenommen, das besonders hell in ihr Ohr
geklungen halte, das kleine Wort Tirol. Durch das Land
Tirol sollte der Weg gehen, und im Lande Tirol hausten,
so wußte sie, Helmbrecht, ihr Einziger, und sein Weib
Mechthlld. Nie hatte sie einen Brief von ihnen erhallen,
obwohl Mechthild das Schreibrohr zu führen wußte, und
Kunde geben konnte von sich und ihrem Gatten, dem die
Schreibhand fehlte, nur eines Morgens in der Frühe hatte
sie auf der Hausschwelle ein kleines Bündelchen von roher
Leinwand gefunden, in dem eine blonde Mädchcnlocke ge¬
borgen war . Da wußte die Mattone , daß sie eine Enkelin
besaß.

Wenn Helmbrecht durch einen Wink des Schicksals nach
Süden in das Land Tirol zog, dann fügte es sich vielleicht,
daß er in die Hütte des seit Jahren Entwichenen ttat , um
Wegrast zu halten, daß er sein Einkelttnd sah und dessen
Ettern. Und unter dem Blick der Kindcraugen erweichte sich
der harte Sinn des Meiers, daß er dem friedlosen Sohn
verzieh. Jahre lang hatte er in der Feme gebüßt, da
mochten sich auch die sttengen Vehmrichtcr erbarmen, daß sie
den Ehrlosen seiner Schuld ledig und wieder ehrlich
sprachen.

Und so stark ward die Hoffnung der schwer geprüften
Frau auf diese Schicksalsfügung der Zukunft, daß ihr Herz
klopfte und die Zuversicht ihr aus den blauen Augen glänzte.
Und klingend war ihre Sttmme, wie eine Glocke, als sie
sagte: „Zieh' hin, Helmbrecht, mein Gatte, zieh' mit Gott.
Ich will hüten was Dein und was mein ist, bis Du wiedsr-
kchrst!"

Mit festem Handdruck war Eberhard, der Kriegsmann,
der tteue Bote seines Herzogs, aus dem Hclmbrechtshofc
geschieden, und im neuen Lenz, als die Schneedecke von den

Darmstadt, 24r Febr . Me von zuständiger Seite mit.
geteilt wird, beruht die Meldung des „Matin ", der ehe¬
malige Eroßherzog von Hessen habe ein Haus im Haag
gekauft, guf freier Erfindung.

Mainz, 22. Febr . „E s w a r e i n m a l." Ein neues,
dem Mainzer vorerst noch recht ungewohntes BUd bietet jetzt
die Rheinpromenade dar, wo die Abbruchsarbeiten an der
Ouaimauer einen raschen Fortgang nehmen. Die gewal¬
tigen Eisengitter sind schon züm größten Teil beseitigt, und
unterhalb der Straßenbahnbrücke sind auch schon die das
Eisengitter ttagenden mächtigen Steinmauern abgetragen.
Nur die prächtigen Rheintorc stehen noch als Zeugen der
alten ehemaligen Reichsfeste Mainz einsam auf dem jetzt
völlig offenen Gelände, wo ein übersehbares Steinmeer zur.
zeit sich ausbreitet . Das Steinmaterial ist überaus reich
und von vorzüglicher Güte.

Vom Westerwald, 25. Febr . Die Belegschaften von acht
Braunkohlengruben  haben den Streik  be-
schlossen, da wegen Lohnforderungen eine Einigung mit den
Arbeitgebern nicht zu erzielen war . Die Regierung droht
den Arbeitem mjt Kündigung, militärischer Besetzung.der
Gruben und Nichtwiedereinstellung der Streikführer, fall?
der Auss tand verwirklicht wird._'

Cetzte nacftrtcMen.
mz Berlin, 26. Febr . Der „Berl . Lokalanz." bringt de- ,

taillierte Mitteilungen über die erschütterte Stellung des
Ministers des Innern Heine.  Die Meldungen entbehren,,
wie wir von zuständiger Seite erfahren, jeder Grund -,
läge.

mz Berlin, 27. Febr . (Morgenblätter .) Wie verschie¬
dene Morgenblätter melden, gaben am Mittwoch die zu einer
Sitzung versammelten G eueräl  e bezw. Admiräle
v. Böhm, v. Elsa, v. Falkenhayn, v. Hänisch, Hammer,
v. Heringen, v. Huthier, v. Jngewohl , Kosch, v. Kluck,
v. Lachow, Ludendorff, Manteuffel, Quant , v. Reitzenstein,
Scheer, v. Schröter, Tirpitz, Wichura, v. Winkler und
v. Cwehl die Erklärung ab, es nicht als eine Verletzung ihrer
Ehre zu empfinden, sich einem deutschen Gericht zu stellen,
aber auch nur einem solchen, im Verttauen auf das deutsche
Recht und die deutschen Richter.

Berlin , 25. Febr . Die „Tägl . Rundsch." meldet aus
Breslau : Die Besetzungskommissionordnete an, daß die
Stadt Hindenburg  wieder Zabrzezu  nennen ist.

mz Berlin, 26. Febr . (Priv .-Telegr.) Wie der „Tele-
graaf" nach einer Meldung des „Berliner Tageblatts " aus
dem Haag hört, bettägt die Milchmenge,  die von
Holland arr Deutschland geliefert werden soll, 3 0,000
Liter  täglich. Es ist beabsichtigt, diese Menge anfangs
noch auf 4 0,00 0 Liter  täglich zu erhöhen.

ihz Paris , 26. Febr . Der mnerikanische Botschafter in
Paris W a l l a t hat gestern die Note  der amerikanischen
Negierung in der Adria frage  überreicht._

Die. Nummer des „Rhein im BUd" darf unter die ge¬
diegensten dieser immer mehr geschätzten Zeitschrift gelten.
Neben einer eingehenden Studie der napoleonischen Verwal¬
tung; die besonders im Rheinland so ttefe Spuren hinterließ,
werden die Leser über die neuen Zollverhältnisse des Saar¬
beckens unterrichtet, was für die Kaufleute beider Nattonen.
von größtem Interesse sein soll. Sinter der berufenen Feder
Koczalskis werden die Musikfteunde eine ausführliche Er¬
örterung über die neue deutsche Musik finden. Uebrigens
bringt die Nummer noch eine Reihe intereffanter Bilder.

grünen Saaten geschwunden war , sattelte der Meier den
mächttgen Hengst, der ihn, als Schlachtroß dienen sollte.
Stattlich saß er in der schweren Stahlrüstung hoch zu Roh,
den Speer geschultert, den Schild auf dem Rücken und das
Schwert an der Seite . Um den Hals ttug er die Ehren¬
kette, die er vom Kaiser Friedrich erhalten hatte. Iw den
langen Jahren hatte er das Schmuckstück niemals angelegt,
jetzt wo er wieder .unter den Farben der Hohenstaufen ritt,
schien es ihm eine Pflicht, die alten Zeichen wieder an-
zulegen.

So zog er » ie Sttaße dahin, und wer ihm begegnete,
der lüstete vor Helmbrecht, dem Meier, die Kappe, wie vor
einem Ritter und.Herrn. Es war nicht der Gruß, wohl aber
das Klirren dev Waffe, das ihn wieder jung und frisch und
fteudig gemacht hatte und ihn hellen Auges in dem ersten
Maicnmorgen im Herbst des bejahrten Mannes.

Und Meier Helmbrecht ritt in das Schwabenland hinein
bis zur ragenden Hohenstaufenburg, wo ihn Eberhard, der
Getteue, empfing. Und ein stattlicher Heerbann war be¬
reits zusammengeschart, der den jungen Herzog Konrad und
seinen Gespielen, den Herzog Friedrich von Baden, gen
Süden geleiten sollte. Die jungen Herren waren einer glor¬
reichen Zukunft gewiß, und wenn der Meier ihnen in die
lachenden Augen schaute, dann fielen^auch von ihm die
schweren Gedanken ab, die dann und wann seinen Sinn
doch wieder umspinnen wollten. Der junge Herr Konrad
mochte wohl mit seinem leuchtenden Augenpaar, das all«
Herzen zwang, ein zweiter Kaiser Friedrich werden, wenn
im Welfchland das Glück ihm hold war.

Das Glück, die bunte Seifenblase Glück!
Alle Redlichkeit, alle Treue , alle Waffenfertigkeitund

Tapferkeit genügte im ränkespinnenden Welschland nicht,
das hatte die Welt am Geschick manches tapferen Mannes
gesehen, der über die Alpen hinüber gestiegen war , um nie
wieder zurück zu kehren. Auch manchen Herrn des deutschen
Reiches hatte die Kraft seiner Heimat unter Lorbeer,
Orangen und Cypressen im Stich gelassen. Da war Glück
nötig, Glück, das fvrthalf über die Tücken des Zufalls und
über die Launen des Tages , die aus einem kleinen Ungefähr
ein großes Wcltenschicksal machen konnte, das einen, der im
stolzen Ausstieg begriffen war , herunterzwang auf die
schmerzender, Knie. (Fortsetzung folgt.)



M+4**IiUb«r « otte»M»nK 1« « Vnlastein.
Fasten,onntag . ^

VI.  Uhr Sriihm-ff-. S' i. Uhr Hochamt mit Predigt.

Dî Ä «eiÄame Communion de» Marienvereins ist
3»/. Uhr,- - -—

— - „^ .-«faten  au » evang . « emetn&e KSnlgfteln.
* ^ Remtniveer «. SS. Februar ISA.

Ubr Predigtgottcsdienst, 11’/» Uhr Sitzung der k»rchl.
1 Köi pirsch asten

K Ubr « ibelandackt,_ __ —

Künstliche Zähne lnÄ cr °
Kronen und Stiftzahne. Schmerzloses  Zahn¬

ziehen. Plomben In Gold. Silber u. s. w.
•arl Mallebrä , Königstein . Fernruf 129.
Behandlung von Mitgliedern aller Krankenkassen.

■KarejajauafcH

Amrncye Dekannrmacyungen.
»ekanntmacksttug ^ ^

»her Höchstpreise für Fleisch und Wurst.
«norduuuu « ! . , .

Unter Abänderung des 8 1 der Verordnung deS Krei -
autichusses de» ObertaunuskreiseS vom W. Aprü 1817 iUrels
l.latt Nr <6) sowie der Anordnung deS KreiSauSfchuffes
Ls Kreises Königstein vom 13. Juni 191» werden hiermtt

iZiitm '“" ' fe «i » d°« , >»- dd»Rindfleisch. . . „ U.50
c) Kalbfleisch. . . « ^ 00
d) Hammelfleisch » 600
e) Blut - u. Leberwurst „ W " . ", .

Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Beröffent

^ "Änigftetn i. T -, den 25. Februar 1920.
Der Kreisausickustdes Kreise» Königstein: Jacobs.

Bekunutmachung.
Nachdem der Herr ReickSwirtschastsministergemäß 8 1

der Verordnung über die Regelung der Wildp^ ise vom 20.
12 1919<R °G -Bl . S . 2131) durch Bekanntmachung vom 6.
Januar 1920 Richtpreise für »en « rotzhandel mit Wild
sestgesetzt hat, werden hiermit gemäß 8 4 der Erwähnten Ver¬
ordnung stir den Umsana deS preußischen Staatsgebietes
solgende Kleinhandeltzrichtpreise sestgesetzt:

1. Rehwild:
, ) sür Rücken und Keulen (Ziemer und Schlegel)

sür 0,5 kg . . . . . . » *• » ^

Im Anschluß an den Erlaß vom 18./«. 19 Uli 4844)
wird bekannt gegeben, daß die nachstehend bezeichnten
Firmen Typenzeugnissedes Deutschen AzeiylenoeremS aus
ihre Wasservorlagen erhalten haben und »war unter:

Nr . 82 Autogenwerk Rhöna ®. m. b H. in Kalten¬
nordheim mit Datum vom 16./7 1919, Be¬
zeichnungR. S. (Rhöna Spezial I),

„ 83 Deutsche Oxbydrir A.-G . in Berlin W. 13
mit 1 atum vom 21./8. 19, _ ,

„ 84 Autogenwerk Rhöna G. w. b. H. in Kalten¬
nordheim mit Datum vom 2. v. 19, Bezeich¬
nung Rhöna Universal,

85 Blumberg * Michael vorm. Ingenieur Fritz
Blumberg in Düsseldorf- Graienberg mit
Datum vom 8 /l2. 1919. . . . , .

Ich ersuche die Ortspolizeibehördenunter Abdruck dieses
Erlasse» im Amtsblatt entsprechend anzuweisen. Für die
Gewerbeaussichtsdeamten sind Abdrucke dieses Erlast es bet-
gesügt. Zeichnungen der Wasservorlagen stnd, soweit ein
Bedürfnis dafür vorliegt, von den in Frage kommenden
Firmen anzuiordern.

Berlin filr Handel und « »werde.

den 20. Februar 1920
_ Der Landrat : Jacobs.

Bekanntmachungen für Königstein.
Die Au - aabe der Brotkarten

ftndet Samstag . den W Februar , im LebenSmittelbüro
(Rathaussaal ) in gewohnter Reihenfolge statt und zwar.
^ Brotkarten-Nr . 1- 200 von 2- 3 Uhr

„ 201—400 „ a —* »
401- 800 „ 4- 5

KSnlgfteln l. 3 .. den 27. Februar 1920.Der Magistrat.

Die Ladenbesitzer werden hiermit an die Bekanntmachnn
belr. Anbringung von Verkaufspreisen der ausgestellten
Waren erinnert.

Bei Nichtbesolgung sind die Polizelbeamten angewiesen
Strafanzeige zu erstatten.

Königstein i. 3 .. den 23. Februar 1920.
Die Polizewerwaltung. I V-

Bekanntmachung . ,
Diejenigen Landwirte, die in der Gemarkung Fstchbach

Grundbesitz haben und mit der Zahlung der Grundl euer
noch im Rückstände sind, werden gebeten, die Zahlung
bis spätesten » 28. d. Mts . nachzuholen, da ab 1. Marz
ZwangSbeitteibung

I . B. : Brühl.
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Der Levensinitteloerkauf findet diese Woche am
Samstag . den 28. d. M , gegen Abgabe des Lebensmittel.
Harten -Abschnttte» Nr . 19 statt.

Königstein. den 27. Februar 1920. p <g maQWeaU

«ünstliche Düngemittel.
Wir haben Kalisalz . 3 homa »mehl und Natron.

lalverer abzugeben. Bestellungen werden Samstag » den
d M ., v°rm'tt von 8- S UHr. im Rathaus , Zimmer 3,

Stammholzversteigerung.
Swmmholz öffentlich meistbietend zur Versteigerung.
,52 Eichen-Stämme von 142,28 sm,

darunter sehr alte Eichen von 2,81 bis 3,98 im,
982 Nadelholz «9tämme von 366,70 fm,

darunter etwa 80 km Kiesern-Schneidstämme,
327 Tannen -Stangen Ir Klaffe
317 ,, -/ 2r „ — —

1 Kirschbaum-Stamm von 1,67 rm.
Nlederem », den 25. Februar 1920.

«ist . Bürgermeister.

lengenommen.
Sntgstetn i. 3. den 26.

Der
iebruar 1920.

Magistrat.  I. » »»HL

5.40
1.80

800
480
1.80

2500
7.00

1980
14.40

,141v(U . . .
b) für Blatt ober Bug für 0£ kg
c) für Ragout oder Kochfleisch sür 0,5 kg . . .

Rot -, Damm , und Schwarzwild:
») für Rücken und Keulen (Ziemer und Schlegel)

sür 0,5 kg . .
b»sür Blatt oder Bug für 0̂ 5 kg . . . .c) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 kg . .

». Hasen , da» Stück.
4. wilde Kaninchen , da» Stück . . . .
». Fasanen ») Hähne, das Stück . . . .

b) Hennen, da» Stück . - • • •
Diese Preise verstehen stch ohne Fell oder Balg beim

Verkauf durch den Kleinhandel an die Verbraucher.
«ei Wild, deffen Schonzeit bereit» begonnen &<!*, fielte«

bitft Richtpreise erst mit Wiederbeginn der neuen Jagdzeit.
Berlin w . 8. den 22 Januar 1920.

Preußischer Staatökommiffar für Bolksernahrung:
gez. Dr . Peter ».

Wird veröffentlicht.
Königstein l. 3 .. den 23. Februar 1920.

_ Der Landrat : 0aeod ».
» «tanntwadiung ^ . ”

«us Grund de» 8 14 Abs. 3 des Gesetzes betr. die Aus¬
führung des Schlachtvieh- und FleischbeschnugesetzeS vom W.
Juni 1902 (Ges-S . S . 229) und mit Ermächtigung der
Ministerien sür Landwirtschaft Domänen und Forsten undsür Bolkswohisahrt ergänze ich den Gebuhrentaris sur die
Ausübung der Fleischbeschau usw. vom 16./1. 1920 (Reg.
Amtsbl. S . 12/131 wie folgt:

1. ordentliche Beschau:
f) sür 1 Schwein laus^ l. Trichinenschau):

1. bei gewerblicher Schlachtung . ^ ™
L bet Hausschlachtungen . . L
Im übrigen bleibt der oben erwähnte Tarif vom 18./1.

Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
»nt 80. SX 0tÄ »«« , . » rt |ll>. ««.

»ird veröffentlicht.
« » ,««. .» I. t:  d . » 80. 3o . oa .,

An » rdnung
Bber ha » Schlachten von glegenmutter . und

Schaslämmern.
Auf Grund des 8 4 der Bekanntmachung deS Stell¬

vertreter» des Reichskanzlers «der ein Schlachtverbot für
trächtige Kühe und Sauen vom 28. 8. 1915 - R - G -Bl S.
515 — wird hierdurch folgendes bestimmt:

. i Die Scklacktuna aller Schailämmcr mid Ziegen-
mutterlämmer, die in diesem Jahre geboren sind oder ge¬
boren werden, wird bis aui weiteres verboten.

8 L DaS Verbot findet keine Amvendung auf Schlach-
tungen die erfolgen, weil »» befürchten ist, daß das Tier
an" einer Erkrankung verenden werde, oder weil iS inlolge
eine» Unalückssolles sofort getötet werden muh. Solche
Schlachtungen find innerhalb 24 Stunden nach der Schlach¬
tung der für den Schlachtungsert zuständigen Ortspolizei-
behördebün̂uzeigen̂ ^ ^ diesem Verbote lönn*n au8
dringenden wirtsd-astlichen Gründen «°m Landrat . in Stadt-
kreisen von der O ' .Spolizeibehvrde, zugelaffen werden.

8 4 Zuwiderhandlungei, gegen diele Anordnung weroen
aemab 8 5 der eingangs erwähnten Bekanntmachung mitS !4 f » WB -d-r mit W« JO3
W. «ot,n trt)t mU b(B Io „ chnr « "
kanntmachung im Deutschen Reichs- und Preußischen StaatS-
anzeiger in Kraft.

Berlin , den 28. Januar1 «20. notUtnDer Minister sür Landwirtschaft , Domänen u . Farnen,
gez. Brau « .

Wird veröffentlicht. ^ . lOW.
Königstein i. 3 . den 24. Februar 1920.

Der Vorsitzende des Kr,l »au»schnffe» ^ A««»d»,

stlnsti den Bestimmungen der GewerbeordnunĝNovelle
nnm l Jnni 1891§ 150 Ziffer 4 wird in jedem einzelnen
Falle die Besttasang derjenigen Gewerbeunternehmer: er-
fotoen, die den von ihnen beschästigten SEwerslichen Arbeitern
die »um Besuche einer obligatorischen oder freiwilltgen Fort
bildungsschule»rsorderliche freie Zeit nicht gewahren.’ “ ' Die Polizeiverwaltung. I B . : ocuyr.

Versteigerung.
Samstag , den 28. d. Mts ., nachmittags1 Uhr . werden

bei Herrn Anton Racky Sr. SchmiedenieNter, in
Ehlhalten . Langstrahe Nr. 60,

nachstehende landwirtschaftliche Geräte öffentlich freiwillig
versteigerter mjt  Äafte„ unb Ern .eleitern,2 Wagen-

Scheren, 1 Vorderhemme sur großen Wagen, 2 Vorder
pfliigk, 4 Hiatervstiige, 1 Kartofielpstug, 2 loggen,
1 KnUivaior, 1 Pstugkarrest, 1 Jauctietatz, 1 Obstkelter,
1 Windmühle, 1 Dreschmaschine mit »wei Vorgelegen
und ledernen Riemen, 1 Gopelwerk, 1Dichter Kasten
mit zwei Federsitzen, Ketten aller Art und sonstige
landwirischastliche Geräte.

Eylyalten , den 20. Februar 1920
'  Der Ortsgerichtsvorsteher : Ernn.

. . . Kronkenlaeer entschlief heule Morgen 9‘/. Uhr, versehen mit
den hl. Sterbesakramenten, unser lieber Vater, Orossvater , Schwiegervater, Schwager
und Onkel - A 4

Herr Norbert Ramb,
Rechnungsteller,

nach einem arbeitsreichen Leben im Alter von 77 Jahren.

Königstein i. T ., 26. Februar 1920.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Sagemehl
abzugeben per Einspänner Ml, . 28.-av-ugevet» rc* - -

Eppstein« HolzindustrieG.m.b.H.
nsMnUein im Üauntlfi.

liizB in allen Größen, weiß und kariert,
llwiiMviv «» * in jeder Menge stets zu haben in der
Druckerei Ph. Kleinböhl, Königsteink T., Fernruf 44

TNuet-Drutksachen
durch Druckerei Kleinböhl.

Sonntag, den 29. Februar , nachmittags TU  Uhr:

lOOOOO Dollar
Der neueste Sensations - De tektiv - SoM * * * * <" 4 Akten

_ - ■ ^ « f ■ Erstklassiges LustspielDie aeborqte Villa in3 Akten.
- . HllIHM. StuckGeld ist die Hauptsache in, au

Rettung >" den Alpen , ah
Sonntag , da . 29. Februa, , Kinder -Vorstellung.nachmittags 3 ‘/s Uhr a'vmv . w_

Kelkheim Im Taunu « . ,

erhält man in jeder Menge
folgende amtl.Formulare:
Krot- und Zucker kartrn-

bescketniguugrn,
Mehlverbrauchs-

nachwrisungen,
Zucker-Uerbrauchs - und

Hcliandsaiireigcu.
gausschlachlungsscheinr,
Wochenübersichten sür dir
Fleischverforgung,

Herugsschrtne,
Kesiandsfragebogrn,
Fracht- u. Gilfrachlbrirfr

ßud)druckerei der
„Taunus-Iritllug"

Königsteinl.€.

Bürgermeisterämter :

Verabfolgezettel
sind im Druck und werden

Bestellungen angenommen.
Druckerei Ph . Kleinböhl,
Königstein Fernruf 44.



Kath. Jünglingsverein
Königstein-Falkenstein.

Sonntag , 29 . Februar , abends 7 Uhr
im „Frankfurter Hof “ in Falkenstein

Theater -Aufführung

„Vorn Verräter umgarnt“
(Ritterschauspiel in 5 Akten)

Nachmittags 3 Uhr

Kindervorstellung
Karten im Vorverkauf und an der Kasse.

Turnwereln Köntotefiu«
Am Montag , den 1. März 1020

Monatsversammlung
im Gasthaus »Zum Hirsch".

Anfang 7% Uhr.
Tagesordnung:

1. Beschlub über die Gedenktafel.
2. Festsetzung der Turnstunden.3. Verschiedene».

Donnerstag , den 4. MSrz mo

Versammlung der vamen-Vbteilung
und wird der Turnrat hierzu eingeladen.
. _Der Vorstand.

Der Gaft- und Sdtanhtnirfa-Derein
des Greifes HönigJIein

hat den Preis für

Aepfelwein pro Glas ff 1.25
festgesetzt . Der VORSTAND.

X>anksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und dem Hinscheiden meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter , Grossmutter,
Urgrossmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Anno Moria Pfoff
geb. Fuchs,

sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden
und die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte
sagen wir hierdurch unseren herzlichsten Dank.

Mammolshain , den 26. Februar 1920.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Johann Pfaff I. und Kinder.

:Holzbearbeitunssmasciiinen:
Gatter, Hobelmaschinen , Kreissägen,

etc . wegen Betriebserweiterungen zu

kaufen gesucht . =
Offerten an Sägewerk

Mauer, Höchst „SSL

Zentrum s - Verein Königstein.
Ocff entliehe Zentrums-Versammlung

Sonntag , den 29. Februar 1920, abend - 6.30 Uhr. im Saale des Hole ! ProcasKy.
Es wird sprechen:

Der Chefredakteur der Rhein. BolkSzeitung Herr Dr. phil. Franz Ceueke -Wlesbaden
über : —

„Die Politik derZentrums-Partei im neuen Deutschland.“
Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein »er Vorstand.

1. Futzball -Llub 1910 <e. v .>
Königstein im Taunus.
Am 1». MSr , »b.  Js ., nachmittags 1 Uhr.

findet im „Nassauer Hof" unsere
Jahres - Haupt - Versammlung
statt, wozu wir bei der Wichtigkeit der Tagesordnung alle
Mitglieder sowie Sportfreunde einladen. Etwaige besondere
Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 6. Marz bei dem
1. Schriftführer schriftlich einzureichen.

Zu der am 2». Februar , abends 7'/, Uhr , jm Vereins,
lokal ftailfindenden Mitgileder -Versammiung verweisen
wir besonders auf den Vortrag über den roeiteren Aus¬
bau unferesVersins . Der Vorstand.

Ieisscm  um1hl.Zimmern!*
»u verkaufen *

Joses Bauhofer.
1800

=31 Abbruchsfähige wr~
Eisenkonstrnktionen und Masrbinenanlagen

..  aller Art - -
werden von leistungsfähiger Firma unter coulanten

Bedingungen übernommen.

Altes Eisen, Guss u. Metalle
werden ebenfalls in allen Ladungen zu den höchsten
Tagespreisen angekauft . Angeb . unter M. P . 22

an die Geschäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

WWWnähmafthmen-
'~~w Reparaturen

aller Systeme , sowie alle Ersatzteile und Oel
empfiehlt

Meohaniker
Hdt.Schneider, Hettenhain i.T.,
Obere Langgasse 25 . — Werkstatt im Hause.

Maschinenu. Transmissionen
sowie komplette stilisierte Betriebe

gegen Barzahlung zu
—  kaufen gesucht . -
Offerten unter Chiffre R . 60 an die

Geschäftsstelle dieser Zeitung.

I

Die Sparkasse
des

Vorsclwssvereins zu fliehstu.H.
eingetr. Genossenschaft mit besehe. Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in
unbeschränkter Höhe und verzinst dieselben vom
Tage der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlungmit

3 %%.
Ferner nimmt der Vorschussverein Darlehen gegen Aus-
irabe . von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.— an
*? * /« /«..de>. halbjähriger Kündigung und tu  4 % bei ganz-
lahnger Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der

inzahlung . Der Vorstand.

Fs wird auch gespielt,Lwenn das elektrische Lichtversagt.
DB!!
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nigsteiner Lichtspiele I
- - - - » -  '  ü

Vom 27. Februar bis 1. Märze

ARME MARIA! Dnmai.5Ak.en
Der verschwundene Pokal!

Lustspiel in 2 Akten.

W “ Bis auf weiteres wird Freitag , SamstagTsormtaglind I
Montag gespielt. g

Sonn- und Feiertags 3 Vor- 1
Stellungen: um 4, 6 u. 8 Uhr. |

iiiiüuiiiimiubS

Werktags 2 Vorstellungen:
um 6 und 8 Uhr,
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Heirat!
Kaufmann, 23 Jahre alt , im
Geschäft seines Vaters tätig,
sucht die Bekanntschaft einer
durchaus hübschen , geschäfts¬
tüchtigen , aus gut situierter

Bürgersfamilie stammenden
jungen Dame im Aller von
20—23 Jahren . Zuschriften

mit Bild  unter R . J . 33
erbeten an die Geschäftsstelle
dies. Ztg . Anonym zwecklos.

1 zueerlässigerFuhrmann
bei hobem Lohn gegischt.
Brfrdt snacftwtU Königstein.
Braver

Brunnenstein«
zu verkaufen

Fischbach, Kontastetnersti-
1 wenig gebrauchrer, schwererHotelherd
1,90 m lang, sowie ein gebrKüchenherd.
etwa 1 m lang, mit Kupfersd)lf|

stehen zum « erkauf bei
6).Nenne,Eppstein
Moderner , noch sehr guterh
Küchenschrank
U. 1 Tisch
Hornau.  Gartenftcasie ü.
1 Kindersitzliegewagen
1 Klappwagen Mg
1 Senkkasten -Mg
1 Pumpenmuschel Mg

zu verkaufen
Wilh . Bauer,  Hornau,

Gartenstr . 5.

Zunge
kann das Tapezierhandwerk

erlernen bei
Jak . Kroth Sr, Künlgstein,

Limburgerstrahe 6.
Tüchtiges

Hausmädchen
bei hohem Lohn sof. gesucht

E. Leimeister,
»Billtalhöhe", Königsteini.T.

N-ÄHausmädchen
für herrschaftliches Haus per
sofort gesucht. Angeb. mit
Zeugnis?., Bild u.Ansprüchen

an die Beschlieherin.
Hainstrahe 25, LfSNdefg1. t.

11 Monat alt, sehr schönes
Tier , preiswert za verkaufen.
Gradenstr . 5, Schiohdorn.

' ffET zachtdulle
von tadellosem Körperbau

steht zu verkaufen bei
Frau Karl Äijjller Wwe.,
_ Niederems. _

ÄSHühnchen
mit Schlapperkamm

abhanden gekommen.
Wiederdringer erhält gute

Belohnung bei Mart. Burkart,
Gerichts strasie3, Könignein.

Schlafzimmer und
Wohnzimmerä
geg.gute Bezahlung zu kaufen
gesucht. Angeb. unter H. Z.
an die Geschäftsstelled. Ztg.

_ König »lein ! MHz
5—6-Zimmer-

Wohnung.Ä
sofort zu vermieten.
Angeb u.8t.40 a d Gesckästsst.

Gewandte

Stenotypistin
zu sofortigem od . späterem
Eintritt gesucht . Perspnl.

Vorstellung erwünscht.
6 . Schiele & Co..

G . m. b. H.
Eschborn am Taunus.

Köchin sucht
Stellung,

wo sie ihren 1jährigen Jungen
mitbringen kann. Angebote
an ü). Ceszezinsky, Wiesbaden,
Gustav Jreytagstratze 11«.

Kartoffeln
LLeghühner

in Tauseh gegen
la . Aepfelwein

gesucht.
Angeb. unter K. 12 nti die

Geschäftsstelle dies. Ztg.

2 Paar gebrauchte noch guttÄ Arheltsschuhe,
Grösie 44, sowie 2 inst neue
Fenster und Türen
preiswert zu verkaufen.
Ltmdurgeritr . 4. Konigstein.

1 Paar schwarzenomen-KnöpKUefei
flr . 88 zu verkaufen.
Arndtstr . 2 , Kön igstein.

Ein gut erhaltener

Knaben-Hnzug
am liebst etwas dunkel, Größe
2—«, zu kauten gesucht. Angeb
„nt . L. 14 o. die Grschiistsst.

Eig neues Verzeichnis aller

Fernsprech¬
teilnehmer
beim Amt Königstein
ist bei uns fertiggestellt . Es
bietet , abweichend von dem
seitherig , unhandlichen Plakat,
auf neun  Kartenblättern
alphabetisch angeordnet und
deutlich gedruckt noch bei
jedem Buchstaben Raum zn
dauernder Ergänzung der

jetzt gütigen Liste,

veraltet nie,
die hierfür aufzuwendenden
Mark 1.50 sind deshalb auf

Jahre hinaus nur eine

einmalige Ausgabe.
Das Verzeichnis  ist nur
11,5X25 cm groß , neben jed.
Apparat leicht anzubringen,
die Karten sind fast unzerreiß¬
bar , dabei aber sehr über¬
sichtlich , die neue Liste für
jeden  Teilnehmer darum

unentbehrlich!
Zu haben im Verlag

Druckerei Ph. Kleinböhl,
KSnigstcin im Taunus,

Fernruf 44 — Hauptstr . 41.

Postkarten
01 (keine Ansichtskarten)

garantiert schrelMhig
für jede Tinte, bester Karton,
zu haben in der Druckerei
PH. Kleinböhl , Köiiigstetn.
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